N 123, 
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Berlin, 27. Mai. 


— Der Kaiſer hat in den letzten Tagen 
täglich Pürſchjagden abgehalten. Am Sonntag 
früh gedenkt der Kaiſer im Neuen Palais in 
Potsdam wieder einzutreffen. 

Ueber den Beſuch des Zaren 
in Berlin ſind nach der „Voſſ. Ztg. die end⸗ 
giltigen Feſtſtellungen bereits erfolgt. Die 
Einzelheiten würden indeſſen in gewohnter Weiſe 
zweifellos auf Wunſch des ruſſiſcheu Hofes 
geheim gehalten. Dagegen iſt nach einer Ber⸗ 
liner Zuſchrift an den „Hamb. Korreſp.“ kein 
Grund vorhanden, an der Aufrichtigkeit der 
Veerſicherung zu zweifeln, daß an den amtlichen 
Rn; 8 00 Stellen 3 1 erg ift, 1 
ein En an luß und welcher von dem Zaren in 

der lei ngen eee gefaßt worden 


20 ten 


2 


Seite für die angeblich bevorfteh 


e end 
Begegnung in Frage kommen können. — Von 
1 gut unterrichteter Seite verlautet in Kopenhagen, 


daß der Zar am Dienſtag, den 31. d. M. 
Kopenhagen verlaſſen und ſich nach Berlin 
begeben werde. 

L In Sachen der neuen Militär⸗ 
vorlage ſchreibt die „Poſt“: „Soll eine 
Schwächung unſerer Wehrkraft verneint werden, 
ſo wird die Erleichterung der perſönlichen 
Leiſtungen in Folge Fortfalls des 3. Jahrgangs 
bei den nicht zur Dispoſition beurlaubten 
Mannſchaften der Fußtruppen eine Verſtärkung 
des Rekrutenkontingents gegenüberſtehen müſſen“. 
Dieſe Mehrkoſten hatte im Jahre 1890 der 


Südliche Frühlingstage. 


Von Paul Lindenberg. 
VI. (Nachdruck verboten.) 


Malaga. 


Andaluſien iſt ein Paradies, die Krone 
dieſes Paradieſes aber iſt Malaga oder, um 
genau zu ſein, ſind die Gärten von Malaga. 
Denn die Stadt ſelbſt vermag nur wenig zu 
feſſeln, und wer ſie, wie es häufig der Fall iſt, 
ſich vorſtellt als einen anmuthigen Villenort, 
als ein kleines Eden, indem der feurige Malaga⸗ 
wein gleich Milch und Honig fließt, der wird 
eine ſchlimme Enttäuſchung erfahren. Ueber: 
ragt von den noch aus der Maurenzeit her⸗ 
rührenden Ruinen und den heute als Gefängniß 
dienenden Befeſtigungen des Gibralfaro, beſpült 
von den Fluthen des Mittelländiſchen Meeres, 
die allerdings gerade an dieſer Stelle durch 
neue Hafenbauten mehr und mehr eingeengt 
werden, beſitzt der Ort ein ſtarkes Proletariat, 

das zu der wunderbaren landſchaftlichen Um: 
gebung in grellem Gegenſatz ſteht: und wie 
wohlhabend, wie reich könnte die Bevölkerung 
ſein, wie könnten ſich auch die Aermſten ihr 
Los verbeſſern, wenn ſie regſamer die Hände 
in Bewegung ſetzten zur Bergung, zum Ver⸗ 
kauf, zur Verſendung der Schätze des Meeres 
und der Produkte des Landes. Aber das Wort 
Arbeit“ haben zahlloſe Spanier aus dem 
Wörterbuch ihres Lebens ausgeſtrichen und 
haben dafür zwei andere eingefügt: „Betteln“ 
und „Faulenzen“, und dieſes traurige, in einem 
jo fruchtbaren, jo metallreichen Lande doppelt 
niederdrückende Motto iſt auch den meiſten 
Straßen Malagas aufgeprägt und findet in den 
engen, ſchlecht gepflasterten, von mancherlei 


u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau Coblenz, Frankfurt a. M., 


N Vor 


M. Jung. 


Kommiſſar des Kriegsminiſters auf 19 Mill. im 
Ordinarium und auf mindeſtens 110 Mill. im 
Extraordinarium berechnet. 
nach der Information der „Poſt“ mit dieſer 
Maßregel auch noch eine weitere Verſtärkung 
unſerer Heereskraft, alſo eine Erhöhung des 
Rekrutenkontingents über die zur Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit erforderliche Grenze 
hinaus verbunden werden. Das wäre alſo ein 
Rückfall in die „Zahlenwuth“, d. h. in das Be⸗ 
ſtreben, möglichſt viele Soldaten ins Feld zu 
ſtellen, obgleich der Reichskanzler in der vielbe⸗ 
ſprochenen Rede vom 27. November v. J. dar⸗ 
gelegt hatte, daß kein Truppenführer im Stande 
ſei, mit den bisher ſchon vorhandenen Maſſen zu 
operiren und daß jede weitere Vermehrung der 
Zahl nur von Bedeutung ſei für einen ſich lange 
hinſchleppenden Krieg. Wenn die dauernden 
Mehrkoſten, wie angenommen wird, ſich auf 
60 Mill. Mk. belaufen ſollen, jo würden alſo 
mindeſtens zwei Drittel dieſer Summe auf die 
Befriedigung der „Zahlenwuth“ fallen. Die 
„Poſt“ überſieht bei ihrer Ausführung, daß 
ſchon bei der Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit in Folge der erhöhten Rekrutenein⸗ 
ſtellung jährlich ein Drittel der Mannſchaften 
mehr zur Ausbildung kommen würden als bis⸗ 
her. Das iſt doch ſchon mehr als genug. 

— Die Verhandlungen über Ab⸗ 
änderung des Militär - Strafver 
fahrens find nach den „Münchener Neueften 


Nachrichten“ wieder aufgenommen worden. Cs 


ich da Bere 
chläge zu Grunde liegen, 
liche Regelung der Angelegenheit geſichert er⸗ 
ſcheinen laſſen. 

— Die Petitionskommiſſion des 
Abg.⸗Hauſes beſchloß am Mittwoch mit 11 
gegen 5 Stimmen über eine Petition mit 
1400 Unterſchriften, welche die fakultative 
Einführung der Leichenverbren⸗ 
nung befürwortet, zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Die Kommiſſion des Miniſteriums für 
Medizinalangelegenheiten und des Juſtizmi⸗ 
niſteriums hatte eine Reihe von Bedenken gegen 
die Feuerbeſtattung geltend gemacht; namentlich 
im Intereſſe der Strafrechtspflege. Der Kom⸗ 
miſſar des Kultusminiſteriums gab zwar zu, 
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Dünſten durchzogenen Straßen der ältern Quar⸗ 
tiere von neuem ſeine troſtloſe Bethätigung. 


Außerdem aber fol lichen Sitte. 


daß die Beerdigung nicht als Dogma der chriſt⸗ 
lichen Kirche gelte, ſie entſpreche aber der chriſt⸗ 
Der Kommiſſar des Miniſters 
des Innern erkannte an, daß ein Verbot der 
Leichenverbrennung nicht beſtehe; ſtellte aber ein 
Bedürfniß zu einer geſetzlichen Regelung der 
fakultativen Verbrennung in Abrede. 

Die Börſen⸗Enquetekom⸗ 
miſſion hat ſich dem „Reichsanzeiger“ zufolge 
vertagt, nachdem fie in der Zeit vom 9.— 24. 
Mai zwölf Sitzungen von etwa je ſiebenſtündiger 
Dauer abgehalten hat. In denſelben ſind — 
in verſchiedene Gruppen getheilt — zuſammen 
fünfzehn Sachverſtändige über den geſammten 
Inhalt des Fragebogens, ſoweit er die Effekten⸗ 
börſe betrifft, vernommen worden, und zwar 
neun aus Berlin und je einer aus Bremen, 
Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig, Stettin. 
Die Vernehmungen haben ein Bedürfniß 
zu Aenderungen bezw. Kürzungen in Bezug auf 
den Inhalt des Fragebogens nicht ergeben. 
Die Kommiſſion wird ſich am 13. Juni wieder 
verſammeln und mit der Vernehmung von 
Sachverſtändigen, zunächſt 
Kreiſen der 


Wunſch eines 


pr as 
eisdepu⸗ 
Der Oberpräſident der Provinz Oſt⸗ 
preußen hat der Wahl des Landſchaftsraths 
Maul in Sprindt zum Kreisdeputirten ſeitens 
des Inſterburger Kreistages die Beſtätigung 
verſagt. Maul iſt weithin in Oſtpreußen als 
ein tüchtiger Landwirth bekannt. Er iſt ſeit 
einem Vierteljahrhundert Vorſitzender des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins in Inſterburg und 
eines der thätigſten Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und 
Maſuren. Da das Gut Mauls noch im Stadt⸗ 
bezirk Inſterburg liegt, ſo iſt Maul zugleich 
Stadtverordneter, außerdem Mitglied des Kreis⸗ 


Flußbette des Guadalmedina, der ſich wie ein 
träger Bach in der Mitte entlangſchlängelte und 
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Auch uns perſönlich ſollte fie nicht eripart | nicht verrieth, mit welch verheerendem Ungeſtüm 
werden: die den proſaiſchen Beruf eines Kutſchers]ſeine Fluthen dahinbrauſen können, wenn die 
ausübenden edeln Hidalgos von Malaga, die] Schneemaſſen der Sierra Nevada zu ſchmelzen 
ſowieſo mehr auf Pinienzapfen als auf Roſen] beginnen und von ihren ſteilen und trotzigen 
gebettet ſein mögen, hatten es vorgezogen, ſich] Häuptern die Lawinen in die Thäler donnern. 


ſelbſt unter dem Namen eines Ausſtandes einige 
Tage Ferien zu geben, und ihre Gutmüthigkeit, 
dieſes „ſüße Nichtsthun“ auch 
ruhebedürftigen Kollegen zukommen zu laſſen, 
ging ſo weit, daß ſie jene mit ihren dolchartigen 
Meſſern bedrohten, falls ſie ſich 


In dieſe Thäler eingebuchtet und ſich an 
ihren ſanft geſchwungenen Linien hinziehend, 


ihren weniger | liegen die Villen einiger der reichſten Bewohner 


Malagas, jede von ihnen von einem Park um⸗ 
geben; wir beſuchten die ſchönſten derſelben, die 


erdreiſten [Herredia⸗ und Lori⸗Gärten, und die in ihn ver⸗ 


würden, ihre Muße durch Peitſchenknall und | lebten Stunden gehören zu den unvergeßlichſten 


Wagenlenken zu ſtören. 


vorgenommen hatten, lagen weit draußen, 
die jugendliche Maiſonne brannte ſo 


empfehlen war. Unſerm allzeit umſichtigen, 
ſtets beſonnenen, nur auf das Wohl ſeiner Be⸗ 
gleiter bedachten Reiſechef gelang es aber end⸗ 


Da war guter Rath | Glanzpunkten unſrer an ſich ſchon einzig⸗ſchönen, 
theuer, denn die Gärten, deren Beſuch wir uns | jeden Tag neue herrliche 
und | Frühlingsfahrt unter ſüdlichem Himmel. Nein, 
ſtechend] man kann ihn nicht in Worte kleiden, dieſen 
hernieder, daß ein längerer Marſch nicht zu] Zauber, den eine 


Eindrücke bringenden 


verſchwenderiſch⸗gütige Natur 
auf dieſem Erdenfleckchen vereinigt hat, in einer 
Fülle, in einer Schönheit vereinigt, wie man 
dies nach dem Urtheil unfrer weitgereiſten Freunde 


lich doch, einen unternehmungsluſtigen, den] und nach dem andrer Weltfahrer, die den Orient 


blanken Fünf» Pefetaftüden ſehr 


gewogenen] und die Tropenländer beſucht haben, an keinem 
Kutſcher aufzutreiben, der uns, da er es nicht] anderen Orte wiederfindet. 
wagen durfte, durch die Stadt zu fahren, mit | breiten über einem 


Gewaltige Palmen 
ſamtartigen Raſenteppich ihre 


ſeinem Gefährt vor den Thoren erwartete, im] Fächerblätter aus, goldglänzende Orangen hängen 
Bereich einer Kaſerne, die ihm unter Umſtänden zu unſern Häuptern und harren der Hand, die 


Schutz gewähren konnte; 
erreichten wir den ſeltſamen Rendezvousort, 
Maulthiere zogen an, 
ſauſendem Gallopp auf ſchmalen, 

Wegen, vorüber an niedrigen Hütten, 
umrankten, weißblinkendenPoſadas, 


in kleinern Trupps | fie pflückt, ) 
die | Größe, von einem Duft und in einer Zahl, 
und dahin ging es in] wie man ſie ſich nicht vorſtellen kann, bedecken 
holperigen kleine Felswände, von denen Waſſerbäche her⸗ 
an roſen- niederſtürzen, in deren Fluthen ſich Lianen, Syko⸗ 
unter deren moren und 


gelbe und rothe Roſen, von einer 


Bananen ſpiegeln; der Duft der 


von friſchem Weinlaub und Epheu überſchatteten] Veilchen vermiſcht ſich mit dem der Limonen⸗ 


Veranden weintrinkende, 
Landleute ſaßen, vorbei 


Zigarretten rauchende] und Apfelſinenblüthen, gewaltige Pinien ſtehen 
an hohen Hecken von | neben düſtern Cypreſſen, neben Gummi-, neben 
Agaven und Feigenkakteen und dahin auf dem | Johannisbrot⸗ und Kaffeebäumen,, 
breiten, fteinigen, hier und da tief ausgefpülten I der Ananas beginnen ſich bereis zu 


die Früchte 
färben und 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


tages und des Kreisausſchuſſes. Der Kreistag 
wählte ihn am 13. Januar außer zum Kreis⸗ 
deputirten auch zum Provinziallandtagsabge⸗ 
ordneten. Maul iſt ſeiner Zeit bei der Wahl 
zum Landſchaftsrath von der Regierung be⸗ 
ſtätigt worden. Ein erfahrenerer und kenntniß⸗ 
reicherer Mann konnte nach alledem für die 
Wahl zum Kreis deputirten im Kreiſe Inſterburg 
nicht gefunden werden. Aber Herr Maul hat 
den Fehler: er gehört der freiſinnigen Partei 
an und iſt auch bei der Reichstagserſatzwahl 
im Jahre 1888 als freiſinniger Kandidat des 
Kreiſes aufgetreten, Regierungepräſident des 
Bezirks aber iſt der bekannte Herr Steinmann, 
Landrath in Inſterburg ein vor 2 Jahren aus 
der Eifel dorthin verſetzter Herr Braſch. In 
der Form bemerkenswerth iſt noch, daß die erſte 
Nachricht von der Nichtbeſtätigung die in 
Inſterburg erſcheinende konſervative Zeitung 
bringt, obwohl Maul ſelbſt bis dahin 
eine Mittheilung darüber nicht zugegangen 
war. Dieſe Nichtbeſtätigung Mauls hat 
eine politiſche Bedeutung weit über Inſter⸗ 
burg und Oſtpreußen hinaus. Wir ſtehen hierbei 
vor der Frage, ob der gegenwärtige 
Miniſter des Innern es für ange⸗ 
meſſenerachtet, freiſinnige Männer 
lediglich aus parteipolitiſchen 
Gründen von der Kreisverwaltung 
grundſätzlich auszuſchließen. Im 
allgemeinen politiſchen Inter / Te iſt daher dringend 
zu wünſchen, daß Hen zuual gegen die Ent: 

n an den ſter des Innern ergrei 
Damit wird Herr Herrfurth klipp und klar 
die Frage geſtellt, ob er die Fortſetzung der 
Puttkamer'ſchen Wirthſchaft in Oſtpreußen billig! 
oder nicht. Zur Zeit des Herrn v. Puttkamer 
im Jahre 1885 wurde bekanntlich in Inſterburg 
auch dem zweiten Bürgermeiſter Herrn Malkwitz 
wegen ſeiner politiſchen Geſinnung bei der 
Wiederwahl die Beſtätigung verſagt. 

Die „Kreuzzeitung“ wird 
beſcheiden. Die Verhandlungen der konſer⸗ 
vativen Fraktion des Abg.⸗Hauſes betr. die 
Reviſion des Programms, d. h. die 
Aufnahme der Judenfrage in daſſelbe haben, ſo 
verſichert ſie, nur den Zweck gehabt, „die 


das röthliche Gelb der nahen Mandarinen an⸗ 
zunehmen, zu deren dunkelgrünen Blättern ſich 
Kokos⸗ und Cikaspalmen herniederneigen. Lor⸗ 
beer⸗ und Myrthenhecken ſäumen kleine Teiche 
ein, aus den Granatbüſchen leuchten die rothen 
Blüthen hervor, ebenſo dunkel und glühend wie 
die der Kakteen, die hier die Höhe und Geſtalt 
von Bäumen erreichen; und nun plötzlich die 
traute Blume der fernen Heimath, das beſcheidene 
Vergißmeinnicht, und dort gar, ſichtlich gepflegt 
und in einem Beet als Seltenheit vereinigt, 
mehrere Kornblumen, hochaufgeſchoſſen und ſtolz 
die blauen Köpfchen emporhaltend, als wollten 
ſie ſich in dieſer fremdartigen Umgebung ganz 
beſonders zur Geltung bringen. 

Und wie paßt zu dieſem ſüdlichen Bilde der 
köſtliche Rahmen, deſſen Schönheit wir in ſeinem 
ganzen Umfang erkennen, wenn wir zu den Villen 
und deren benachbarten moosumwachſenen, epheu⸗ 
verſchwiegenen Bädern hinaufſteigen, hinter denen 
ſich die Ausläufer der Sierra Nevada erheben und vor 
denen ſich tief unten der azurne Spiegel des 
Mittelländiſchen Meeres ausbreitet mit ſeinen 
ankommenden und abfahrenden Schifferbooten, 
Seglern und Dampfern, deſſelben Meeres, von 
dem aus wir an Bord eines großen franzöſiſchen 
Schiffes zu nächtlicher Stunde noch einmal 
ſehnſuchtsvoll hinüberblicken zu den Herredia⸗ 
und Lori⸗ Gärten, während ſich über uns ein 
tiefdunkler Himmel mit funkelndem Sternenmeer 
wölbt, die Wellen um den Bug des mächtigen 
Dampfers rauſchen und das Land langſam, 
langſam entſchwindet, bis auch der letzte rötliche 
Schimmer des äußerſten Leuchtthurms in der 
weiten Unendlichkeit und dem geheimnißvollen 
Schweigen einer ſüdlichen Mainacht verblinkt. 


— 


„ 


Angelegenheit in Fluß zu bringen. Zu einer 
Entſcheidung könnten nur die Organe der 
Geſammtpartei berufen ſein. 

— Der Abgeordnete Bebel beab⸗ 
ſichtigt wegen eines hartnäckigen Halsleidens 
aus dem Vorſtande der ſozialdemokratiſchen 
Partei auszuſcheiden, an ſeiner Stelle ſchlägt 
er den Abgeordneten Max Schippel vor. Bebel 
weilt zur Herſtellung ſeiner Geſundheit gegen⸗ 
wärtig in der Schweiz. 

— Emin Paſcha iſt nach in Sanſibar 
eingetroffenen Nachrichten auf ſeinem Rückmarſche 
zur Küſte krank in Bukoba eingetroffen und 
vorläufig dort geblieben. 

— Kupferſchutzzoll. Der „Saale⸗ 
Zeitung“ zufolge hätte Miniſter v. Berlepſch 
bei ſeiner Anweſenheit in Eisleben gegenüber 
dem Gedanken der Einführung eines Kupfer⸗ 
ſchutzzolles (in Höhe von 3 Mk. per 100 
Kg.) zu Gunſten des Mansfeld'ſchen Bergbaues 
eine recht freundliche Haltung eingenommen und 
eine wohlwollende Prüfung der Angelegenheit 
zugeſagt. Dabei wird es wohl auch bleiben. 

— Anarchiſtiſches Zentralkomitee. 
Die Berliner politiſche Polizei glaubt, wie der 
„Poſ. Ztg.“ geſchrieben wird, ermittelt zu 
haben, daß in Deutſchland ein anarchiſtiſches 
Zentral⸗Komitee, alſo eine einheitliche Leitung 
der in Deutſchland lebenden Anarchiſten beſtehe, 
und ſie hat ſich Mühe gegeben, dem möglichen 
Zuſammenhange der neuen „anarchiſtiſchen“ 
Thaten mit dem „Zentralkomitee“ auf die Spur 
zu kommen, wobei das Ergebniß indeß ein 
negatives geweſen iſt. Letzteres würde ſich am 
einfachſten erklären, wenn das Zentralkomitee 
nur Täuſchung iſt. Nach den Grundſätzen der 
Anarchiſten müßte man ja erwarten, daß ſie 
keine Leitung anerkännten, auch keinen Partei⸗ 
verband beſäßen, weil eine Leitung und auch 
ſchon die Partei die ſchrankenloſe Freiheit des 
Einzelnen vernichten würde. Aber ſo konſequent 
ſind die Anarchiſten wohl nicht. Treiben ſie 
doch einen exzeſſiven Perſonenkult mit ihren 
Heiligen. Wahrſcheinlich iſt es vielmehr Ver⸗ 
ſtellung gegenüber den Behörden, wenn ſie die 
Exiſtenz einer Leitung abſtreiten. Wie komiſch 
übrigens manche „Anarchiſten“ ihre Theorie 
auffaſſen, mag man z. B. daraus erſehen, daß 
kürzlich in einer Verſammlung zu Berlin ein 
„Anarchiſt“ ſeinen Standpunkt mit den Worten 
bezeichnete: „Gegen die Junker und gegen die 
Pfaffen.“ N 

— An Stelle der Portopflichtig⸗ 
keit der preußiſchen Staatsbehörden ſollen 


„Judenflinten“ iſt polizeilich beſchlagnahmt 
worden und zwar auf Grund des auf Seite 
14 u. 15 befindlichen Abſchnitts: „Wie der 
Staat betrogen wurde.“ In demſelben ſind 


Leuilleton. 
Am Altar getrennt. 
10.) (Fortſetzung.) 


Der Regen ſtrömte auf Doris goldenes, 
unter den Gänſeblümchen vergrabenes Köpfchen 
nieder, aber ſie merkte es nicht. 

„Am Altar verlaſſen!“ ſchluchzte ſie. „Und 
ich, ich habe freudig mein Leben für ihn 
hingegeben. Er wußte, daß ich verloren war, 
aber das rührte ihn nicht. Ich war ihm eine 
Laſt, der er ſich auf das ſchnellſte und grau⸗ 
ſamſte entledigte. Ich will das Andenken an ihn 
aus meinem Herzen reißen, wie er mich ohne 
Bedauern von ſich ſtieß. Und in ihm glaubte 
ich einen Heiligen verehren zu müſſen, ſo groß, 
ſo gut, ſo edel erſchien er mir!“ 

War es Einbildung, oder rief wirklich 
jemand ihren Namen? 

Doris richtete den Kopf aus dem naſſen 
Graſe empor und lauſchte. 

War es nur der Wind, der in den Baum⸗ 
zweigen über ihr ſeufzte, oder der Schrei eines 
aufgeſcheuchten Vögelchens?“ 

Nein, es war keine Täuſchung. Eilende Fuß⸗ 
tritte kamen raſch näher. 

„Doris — kleine Doris — biſt Du hier?“ 
rief Hans Gärtner. 

„Ja, ich bin hier,“ erwiderte ſie, und im 
nächſten Augenblicke ſtand er neben ihr. 

Es war alles ſo plötzlich, ſo unerwartetet 
gekommen, die ganze Angelegenheit war vor⸗ 
über, und Doris gegangen, ehe Hans Gärtner 
ſich deutlich vergegenwärtigte, was geſchehen war. 

„Komm zurück, kleine Doris, ſagte er, 
heiſer vor Aufregung, „ich werde alles bei 
Lilly verantworten. Gott ſei Dank, daß ich 
Dich noch gefunden habe. Ich beſitze ebenſo 
viel Recht an das Haus, wie meine Schweſter. 
5 darf Dich nicht hinauswerfen, ich leide es 
nicht.“ 
„Nein, nein, ich kehre nicht wieder mit 
Ihnen zurück,“ entgegnete Doris. Ich bin zu 
tief gedehmüthigt, zu bitter geſchmäht worden.“ 

Alle ſeine Bitten blieben erfolglos. Nichts 


und Frankreich gebeten. 


diejenigen Beamten namentlich bezeichnet, die 
angeblich dazu mitgewirkt haben, die Kontrole 
bei der Abnahme der Gewehre illuſoriſch zu 
machen. Aus der Beſchlagnahme wird geſchloſſen, 
daß inzwiſchen der Beweis für die Grundloſigkeit 
der in dieſem Abſchnitt enthaltenen Mittheilungen 
geführt iſt. 

— nn] 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Im Abgeordnetenhauſe erklärte am Mitt⸗ 
woch Abgeordneter Leonhardy Namens der Kon⸗ 
ſervativen, daß dieſelben mit den Valuta⸗Vor⸗ 
lagen einverſtanden und ſolche kritiklos akzep⸗ 

tiren würden. 

Der „Peſter Lloyd“ iſt von autoritativer 
Seite ermächtigt, die Belgrader Meldung, es 
ſeien anläßlich der jüngſten Anweſenheit des 
Erzherzog Albrecht in Foeherczeglak bei Fünf⸗ 
kirchen Beſchlüſſe über neue Befeſtigungen an 
der unteren Donau gefaßt worden, über welche 
der ſerbiſche Miniſter des Aeußeren den öfter: 
reichiſchen Geſandten in Belgrad interpellirt 
hätte — als vollſtändig unbegründet zu erklären. 

In Kraſtnigg (Steiermark) fand geſtern aus 
geringfügiger Urſache ein großer Bergarbeiter⸗ 
Exzeß ftatt, wobei die Gendarmerie mit ges. 
fälltem Bajonet einſchreiten mußte. Bei dem 
Verſuch, das Ortsgefängniß zu ſtürmen, um 
die verhafteten Arbeiter zu befreien, wurde der 
Bergarbeiter Matzek durch einen Schuß ver⸗ 
wundet und die Hauptexedenten verhaftet. 
„Wie „Dziennik Polski“ meldet, verweigern 
die deutſchen, czechiſchen und polniſchen Geiſt⸗ 
lichen öſterreichiſch Schleſien den Anſchluß an 
das Fürſtbisthum Krakau, angeblich wegen 
ungerechten Vorgehens der galiziſchen Konſiſtorien 
gegen den Seelſorge⸗Klerus. N 

Schweiz. 

In den Kreiſen der Schweizer Landwirth⸗ 
ſchaft und Exportinduſtrie wächſt der Unwille 
gegen Frankreich von Tag zu Tag, weil Frankreich, 
welchem die Schweiz Meiſtbegünſtigung gewährt, 
dem gegebenen Verſprechen zum Trotz bis jetzt 
keine Ermäßigungen im Minimaltarif hat ein⸗ 
treten laſſen. Der Bundesrath wird von der 
Bundesverſammlung über die Angelegenheit ohne 
Zweifel interpellirt werden. Verſchiedene Blätter 
verlangen Anwendung des Generaltarifes gegen 
Frankreich. 


Portugal. 

Eine Meldung der „Polit. Korr.“ zufolge 
hat König Behanzin von Dahomey den König 
von Portugal um deſſen Intervention behufs 
Herſtellung des Friedens zwiſchen Dahom 
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73 Frankreich. 

Wie man aus Paris meldet, beabſichtigt 
der franzöſiſche Juſtizminiſter, beim Staatsrath 
gegen eine Anzahl Biſchöfe Klage zu erheben, 
welche ſich weigern, die Wahlkatechismen zurück⸗ 
zu ziehen. 

In Paris bemüht man ſich, in Sachen 
des Turnfeſtes in Nancy mit aller Macht ab⸗ 
———— — — — 


vermochte Doris zu bewegen, ſich noch einmal 
den Drohungen Frau Demaret's auszuſetzen. 


„Aber was willſt Du anfangen, Kind? 
Wohin willſt Du gehen?“ fragte Gärtner in 
tiefſter Beſtürzung. j 

„Ich weiß es nicht,“ ſeufzte Doris, „wofern 
Sie mir nicht einen Ort nennen.“ 

„Welch' ein Geiſt in das Kind gefahren? 
dachte Hans Gärtner erſtaunt. „Iſt dieſes in 
finſterer Verzweiflung hinbrütende Geſchöpf 
daſſelbe heitere, ſorgloſe Weſen, das noch vor 
einer Woche trotz des mürriſchen Scheltens 
meiner Schweſter der Sonnenſchein, der Blüthen- 
duft der Anſtalt war?“ 

„Sagen Sie mir, wohin ich gehen kann, 
Herr Gärtner,“ bat Doris. „Hier kann ich 
nicht bleiben! Sie waren ſtets gütig gegen mich, 
ſeien Sie es auch jetzt, in der Stunde meiner 
bitterſten Noth. Nennen Sie mir einen Ort, 
wo ich Aufnahme zu finden hoffen darf.“ 

„Willſt Du im Ernſt fort von uns, Kind?“ 

„Ja, ja,“ ſchluchzte ſie. „Ich möchte 
57 2 hin, wo mich noch Niemand geſehen 

at.“ 

Ein plötzlicher Gedanke blitzte in Hans 
Gärtners Seele auf. 

„Vielleicht iſt es für unſere kleine Doris in 
der That am beſten, auf einige Zeit fortzu⸗ 
gehen, bis Lilly's Groll ſich abgekühlt hat,“ 
dachte er. 

„O bitte, rathen Sie mir,“ drängte Doris. 

„Wenn es Dein Ernſt iſt, für eine Spanne 
Zeit fortzugehen, Kind, glaube ich Dir einen 
vernünftigen Vorſchlag machen zu können,“ ſagte 
er langſam. 

Doris ergriff ſeine Hand und bedeckte ſie 
mit Küſſen. 

„Ich kenne eine Familie in Berlin, die 
Neuſtadts, die Dich auf einige Wochen ſehr 
gern bei ſich aufnehmen würden, wenn ich es 
von ihnen verlange. 


Du biſt zwar nicht an das Stadtleben gewöhnt, 
aber Frau Neuſtadt iſt eine ſo gute, brave 
Frau, die Dich mit mütterlicher Hingebung be⸗ 
hüten würde.“ } 

„Es ift mir gleich, wohin ich gehe. Ein 


F Auf 


Würde Dir das zuſagen?“ 


zuwiegeln. Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus 
Paris telegraphirt: Miniſterpräſident Loubet 
verſicherte in einer Unterredung mit einem 
Journaliſten, daß die Beſorgniſſe über die 
Reiſe des Präſidenten Carnot zum Turnfeſt in 
Nancy überflüſſig ſeien, da alle Maßregeln 
getroffen, um zu verhindern, daß irgend welche 
Demonſtration einen gegen Deutſchland feind⸗ 
ſeligen Charakter habe; höchſtens ſei von den 
ſechzig tſchechiſchen Studenten, die ihren Beſuch 
angemeldet, eine antideutſche Demonſtration zu 
fürchten, da dieſe aber kein Franzöſiſch können, 
fo dürften fie in ihrer tſchechiſchen Sprache 
ſchreien, was ſie wollten. Auch daß die reichs⸗ 
ländiſchen Truppen während der Feſte in 
Nancy konſignirt ſein würden, wie man ſich 
hier einbildet, das ſei ſehr gut, da dann 
deutſche Offiziere nicht durch ihre An weſenheit 
in Nancy die Franzoſen provoziren könnten (I). 
Auch der neue Bürgermeiſter von Nancy über⸗ 
nehme die Bürgſchaft für die anſtändige 
Haltung der Bevölkerung dieſer Stadt. 
Belgien. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ver: 
öffentlicht der „Moniteur“ die verſchiedenen Er⸗ 
klärungen der Kammer bezüglich der Ver⸗ 
faſſungsreviſion nebſt einer Eklärung des Königs, 
welche beſagt, daß Veranlaſſung zu einer Re⸗ 
viſion vorliege. Ein königlicher Beſchluß ſpricht 
ſodann die Auflöſung der geſetzge⸗ 
benden Körper aus und beruft die Wahl⸗ 
kollegien auf den 14. Juni d. J. zur Vornahme 
von Neuwahlen ein. 

Dänemark. 
In Kopenhagen empfing der König 
am Mittwoch Vormittag zahlreiche Deputationen, 
welche Glückwünſche zur goldenen Hochzeit des 
Königspaares darbrachten. Unter den Deputa⸗ 
tionen befanden ſich ſolche von beiden Kammern 
des Reichstages, ſowie von Gemeinden, Stadt⸗ 


geſchmückten Straßen, 
gerumziehenden Orcheſte 


auf welchen 
Auf deu Pla: vor der Minor 
Gedränge b 


ui 


atze der 9 Y urg war das 
eſonders groß, weil daſelbſt von 
ſämmtlichen Sängervereinen der Hauptſtadt den 
Majeſtäten ein ſehr hübſches Ständchen gebracht 
wurde, für welches das Königspaar herzlich 
dankte. Gegen halb zehn war in den ver⸗ 
ſchiedenen Palais Alles zur Abfahrt nach der 
Kriſtiansborger Schloßkirche fertig und unter 
großem Jubel der dicht gedrängten Volks maſſen 
— . — 


Ort hat denſelben Werth für mich, wie der 
andere,“ erwiderte Doris traurig. 

Gärtner kehrte in das Haus zurück, einen 
Empſehlungsbrief für Doris zu ſchreiben. Er 
war mit ſich und ſeinem Werk zufrieden. 

Doris empfing ihn mit heißen Dankes⸗ 
worten. 

„Und nun, Kleine, eilen wir zum Bahnhof,“ 
unterbrach er ſie. 

Er löſte ihr eine Fahrkarte. Der Zug war 
ſchon zum Abgehen bereit. Ein haſtiger Ab⸗ 
ſchied und ſie war den Blicken des wackeren 
Alten für immer entſchwunden. 

„Habe ich recht gethan, das Kind allein 
nach Berlin zu ſchicken?“ murmelte Gärtner, 
in dem niederſtrömenden Regen den Heimweg 
antretend. „Berlin iſt eine große, grauſame, 
verderbte Stadt. Ich bedaure jetzt beinahe, 
daß ich Doris nicht lieber in irgend ein ſtilles 
Dorf der Umgegend ſchickte. Ich hätte mir 
die Sache reiflicher überlegen ſollen. 
würdig, ſonſt handle ich niemals nach einer 
erſten Eingebung! Wenn Doris mir nur gleich 
nach ihrer Ankunft ſchriebe!“ h 

Den Empfehlungsbrief Gärtners ſorfältig 
in ihre Taſche ſteckend, lehnte ſich Doris in 
ihre Ecke zurück, ihren traurigen Gedanken nach⸗ 
zuhängen. Im Zeitraum einer Woche ver⸗ 
heirathet und von ihrem Gatten verlaſſen, 
fand ſie es dennoch unmöglich, den Mann, 
der ſo viel Leid über ſie gebracht hatte, zu haſſen. 

Die Sonne ſtand hoch am Himmel, als der 
Zug in die große Bahnhofshalle einlief. Die 
Verwirrung, der Lärm und das Gedränge be⸗ 
täubten Doris. 

„Es iſt hier viel ärger, als in Hamburg,“ 
dachte ſie. g 

Sie war ſo glücklich, nach einigen Minuten 
einen Wagen gefunden zu haben. 

„Lindenſtraße fünfzehn,“ rief ſie 
Kutſcher zu. 

Eine kurze Fahrt brachte ſie an's Ziel. 

Sie ſtieg zwei Treppen empor und klingelte, 
ohne das unter der Glocke befeſtige Schild zu 
beachten. 

„Ich möchte Frau Neuſtadt ſprechen,“ ſagte 
ſie der öffnenden Dienerin. 


dem 


von ur 
a Seen ſchau, verbunden mit einer Ausſtellung land. 
oe. K oh er. 1 Ger 1 äthe ſtatt 


Merk⸗ 


fuhren die Königlichen Herrſchaften und ihre 
Gäſte unter Entfaltung großer Pracht nach der 
Schloßkirche. Bei dieſer Gelegenheit benutzte 
das Königspaar zum erſten Male den ihm von 
den Kopenhagener Handwerkern geſchenkten ſehr 
koſtbaren Galawagen. — Die Schloßkirche, 
prächtig geſchmückt, war bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Der Stiftsprobſt Pauli, Kon⸗ 
feſſionarius des Königl. Hauſes, hob in ſeiner 
Anrede an das Jubelpaar die tugendhafte und 
chriſtliche Lebensweiſe hervor, welche daſſelbe 
immer ausgezeichnet hatte und welches ſowohl 
den Majeſtäten, wie auch Dänemark Glück und 
Segen gebracht habe. 
Serbien. 

Der bulgariſche Oberſtlieutenant Mach wurde 
bei Pirot wegen photographiſcher Aufnahme 
der dortigen Befeſtigungen angehalten; Mach 
bezeichnete ſich als Korreſpondenten des 
„Standard“; ſeine Zeichnungen wurden konfiszirt, 
Mach ſelbſt freigelaſſen. (Mach, ein ehemaliger 
deutſcher Offizier, ſteht ſchon lange in bulgari⸗ 
ſchen Dienſten; noch zu Zeiten des Fürſten 
Alexander, zu deſſen treueſten Anhängern er 
zählte, trat er ins bulgariſche Heer ein. Mach 
hat auch deutſchen Zeitungen häufig Beiträge 
geliefert.) 


* 


Amerika. 

Wie aus New⸗ Mork gemeldet wird, 
ſteigt das Waſſer des Miſſiſſippi noch immer. 
225 000 Morgen Weizen⸗, 300 000 Morgen 
Mais: und 200000 Morgen Baumwollen⸗ 
pflanzung ſind vernichtet und viele Pferde und 
Maulthiere in den Fluthen umgekommen. Man 
fürchtet, daß binnen Kurzem eine Million 
Morgen überſchwemmt ſein wird. In Arkanſas 
e Baumwollenpflanzungen unter 
Waſſer. 

—— —— —— —ͤ— — — 


Provinzielles. 


r Schulitz, 26. Mai. (Weichſelbahn. Geſangver⸗ 
ein.) Das Geleiſe der Weichſelbahn, welches im 
vorigen Jahre ſchon um 750 Meter ſtromabwärts ver⸗ 
längert wurde, wird jetzt noch weiter um ungefähr 
300 Meter gelegt. Die Planirung iſt bereits fertig 
und werden jetzt die Schwellen und Schienen gelegt. 
Die vorige und auch letztere Strecke läßt Herr Kauf⸗ 
mann Wegener auf eigene Koſten einrichten und werden 
die angrenzenden Ländereien längſt dem Geleiſe von 
demſelden zu Holzlagerplätzen gepachtet. Wie man 
hört, ſoll in dieſem Jahre das Holzgeſchäft recht rege 
werden. — Der hieſige Männer -Geſangverein unter: 
nahm heute eine Dampferfahrt nach Fordon und Oſtro⸗ 
metzko, zu der ſich auch ziemlich viele Gäſte einge⸗ 
funden hatten. 


* 


Kulmſee, 24. Mai. (Gruppenſchau.) Am 2. Juli 4 


d. J. findet hier auf dem Hofe der Zuckerfabrik eine 


ſchaftlie aſchinen und 
Graudenz, 24. Mai. (Deu 
tag.) Der Vorſtand de 
Vereins war geſtern mit einigen Vertrauensmännern 


Pd 


verſammelt, um über die weitere Ausbreitung der 7 Mr 


finnigen Grundfäge und die Stärkung der Partei zu 
berathen. Es wurde beſchloſſen, einen Parteitag nach 
Graudenz zu berufen und zu dieſem den Abgeordneten 
Eugen Richter einzuladen. 5 
Brieſen, 24. Mai. (Ein Opfer ihrer Leicht⸗ 
gläubigkeit) wurde die Wittwe P. von hier. Zu ihr 
kam eine gut gekleidete Frau und erzählte, daß ſie im 
— rs1ß—?Cʒͥ8?; ——ͤͤͤ— 


„O, die Neuſtadt's wohnen ſchon ſeit einem 
halben Jahre nicht mehr hier. Sie ſind nach 
Bremen verzogen. ’ 

„Verzogen!“ wiederholte Doris, einer Ohne 
macht nahe. 

Welch' furchtbarer Schlag des Schickſals 
traf ſie wieder! Wo ſollte ſie nun hingehen, 
was nun beginnen? 

Taumelnd ſtieg ſie die Treppe hinunter. 

Allein und freundlos in der großen Stadt, 
nur wenige Mark in der Taſche. 

„Hier leben ſeine Angehörigen,“ murmelte 
ſie. „Wie ſeltſam, daß ich das auch nur einen 
Augenblick vergeſſen konnte.“ 

Sollte ſie zu ſeiner Mutter gehen, jener 
ſtolzen hochmüthigen Frau, von der er ein ſo 
liebenswürdiges Bild entworfen hatte? Sollte 
ſie zu ihr gehen und ihr alles ſagen? O, nein! 
Die ſtolze Frau würde ſich nur freuen, daß der 
Sohn ſie verlaſſen hatte! Bei ihr würde ſie 
kein Mitleid, kein Erbarmen finden. 

Sie war noch nicht weit gegangen, als ein 
Ponygeſpann ſich in ſchneller Fahrt näherte. 

Ein flüchtiger Blick und ſie hatte das in den 
Kiſſen des Wagens zurückgelehnte junge Mädchen 
erkannt. Es war Serena Hoffinger, ſchöner, 
anmuthiger, reizender als jemals. Der Wider⸗ 
ſchein des aufgeſpannten, rothgefütterten Sonnen⸗ 
ſchirms und die rothen Federn, die von ihrem 
zierlichen, auf die ſchwarzen Locken geſtülpten > 
Strohhut wie freundlich grüßend nickten, hoben 
ihre pikante, dunkle Schönheit beſonders vortheil⸗ 
haft hervor. 

Doris Blick verweilte nur eine Sekunde auf 
dem ſtolzen Geſicht Serena's, um ſich dem 
Herrn an ihrer Seite zuzuwenden. Jeder Bluts⸗ 
tropfen ſchien plötzlich von ihrem Herzen wegzu⸗ 
ſtrömen, die Luft ſie zu erſticken, und das Licht 
der Sonne ſich zu verfinſtern. Der Begleiter 
Serena's war Roderich Norden, der Gatte der 
armen Verlaſſenen. 

Sein Auge ruhte mit einem Blick des Ent⸗ 
zückens, der Liebe und Bewunderung auf dem 
jungen Mädchen an ſeiner Seite. 

Doris vergingen faſt die Sinne. 


(Fortfegung folgt.) 


Deutfchfreifinniger Parte. 
hieſigen beutfchfteifinnigen ee 


A 


. 


vergraben hätte. 


Strasburg, um den Schatz zu heben. 


in Sand verwandeln würde. 


Sand darin. 
nicht erfahren. 


einen Bretterſtoß gelegt war. 


mit zerſchmettertem Kopfe hervorziehen. 
7 Mohrungen, 25. Mai. 


elang es der freiwilligen 
ſchen. Die Entſtehungsart i 


er den um die 


aufs Hemde auf der Straße auszog. 

Johaunisburg, 25. Mai. (Arebspeſt. Unglücks⸗ 
fall. Rohheit.) er in früheren Jahren ungemein 
große Verſandt von Krebſen beſchränkt ſich jetzt auf 
ein ſehr geringes Maaß, da in den meiſten maſuriſchen 
Seen die Krebspeſt ausgebrochen iſt. Die meiſten 
Krebspächter erleiden einen ſehr großen Schaden, ja 
einige haben die Krebsfiſcherei vollſtändig einſtellen 
> muüſſen. — Die üble Angewohnheit, durch ſchnelles 
Veorrbeifahren einander zuvorzukommen, hat ein großes 
Unglück herbeigeführt. Ein Beſitzer aus Gablick über⸗ 


fuhr zwei Frauen, die nicht im Stande waren, dem 
dahin raſenden Fuhrwerk auszuweichen, ſo daß die 
Leine bald darauf ſtarb, während die andere, der die 
Raäder über die Füße gingen, wohl zeitlebens ver⸗ 
krüppelt bleiben wird. — Während der Pfarrer zu 
1 Drogallen Konfirmandengottesdienſt in der Kirche 
4 ielt, wurde von einem rohen Patron das eine Fenſter 
er Kirche durch einen Piſtolenſchuß zerſchmettert, was 
unter den Konfirmanden einen großen Schrecken her ⸗ 
vorrief; der Attentäter iſt bereits verhaftet. 
bi. Eydtkuhnen, (Typhusepidemie.) In Folge 
des von ruſſiſchen Auswanderern hier eingeſchleppten 
Typhus, find ſämmtliche hieſige Schulen geſchloſſen 
ü umfoſſende Mahregeln gegen die Weiterverbreitung 
5 Epi. 5 getroffen worden. 
Brom 


N te ausgeſfatteten n 
Brauereietabliſſements iſt heute Vormittag 11 Uhr 
„Erite gaſtgewerbliche Ausſtellung des Gaſtwirths⸗ 
»ereins für den Regierungsbezirk Bromberg“ eröffnet 
worden. Der feierliche Eröffnungsakt vollzog ſich im 
Garten, woſelbſt um eine improviſirte Rednertribüne 
die zahlreichen geladenen Gäſte im Halbkreiſe Auf- 
ſtellung nahmen. Namens der Stadt Bromberg hielt 
Herr Bürgermeiſter Wilde eine Anſprache; welche in 
einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte. Die Ausſtellung 
dauert bis einſchließlich 29. Mai. 8 

Inowrazlaw, 24. Mai. (Zum Brande der Soda⸗ 
fabrik.) Durch den geſtern in der Sodafabrik von 
Sürmondt u. Komp. ausgebrochenen Brand iſt das 

Hauptfabrikgebäude bis auf die Umfaſſungsmauern 

zerftört worden. Daß ſich das Feuer den übrigen 

| abrikgebäuden nicht mitgetheilt hat, iſt nur der un 

ermüdlichen Thätigkeit der in der Fabrik beſchäftigten 

Peerſonen und der Mannſchaften der hieſigen frei⸗ 

willigen und ſtädtiſchen Feuerwehren zu verdanken. 

Das Feuer kam im Kaleinirofenraum zum Ausbruche, 

auf welche Weiſe, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen. 

Zur Löſchung des Brandes waren etwa 15 Spritzen 

zur Stelle, die ſämmtlichen Fabrikgebäude 2c. find bei 

| den Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaften Aachen⸗München 

und Gladbach verſichert. Der Betrieb muß, da die 

| Maſchinen in der Fabrik zerſtört oder beſchädigt find, 

auf längere Zeit eingeſtellt werden. Hierdurch ver⸗ 

fleren nach dem „Ges.“ vorübergehend etwa 200 
Arbeiter ihre lohnende Beſchäftigung. 

M Inowrazlaw, 26. Mai. (Verſchiedenes) In 
Gumbinnen iſt der Lehrerwechſel an der Tagesordnung. 
Um dieſem Uebel abzuhelfen, kam ein Stadtvater auf 
einen klugen Gedanken. Er ſchlug vor, in Zukunft die 
Bewerber durch die Vokation zu verpflichten, eine 
Reihe vor Jahren dort zu bleiben. Glücklicherweiſe 

liegt Gumbinnen nicht in Mecklenburg, und es iſt zu 
hoffen, daß die Regierung einen ſolchen Paſſus in der 
Vokation eines Lehrers nicht beſtätigen wird, wenn 
die Vokationsinhaber dagegen proteſtiren. — Die 
„Deutſche Warte Ihreibt: Ein junger Lehrer bittet 
Damen (auch Wittwen ſind nicht ausgeſchloſſen) zur 
Vollendung ſeiner Studien um 500 —600 M. Aus 
Dankbarkeit würde ſpätere Verheirathung folgen. Gefl. 
Off unter D. W. 1699 an Urnen erbeten. — 
Wer unternimmt es den erbärmlichen Schacherer feſt · 

N zuftellen ? — Die Kgl. Regierung zu Gumbinnen hat 
in den letzten Wochen 2 wichtige Verfügungen bezüg⸗ 
lich der Volksſchulen erlaſſen, in denen ſie anordnet, 
daß jede derſelben ſchleunigſt mit einer genügenden 
Schülerbibliother zu verſehen iſt, und daß im natur⸗ 
kundlichen Unterricht diejenigen einheimiſchen Gegen. 
ſtände in den Vordergrund treten ſollen, welche dürch 
den Dienſt, den fie dem Menſchen leiſten, oder durch 
den Schaden, den fie ibm thun, befonderes Intereſſe 
erregen. Die Lehrpläne find ſofort für den natur: 

kundlichen Unterricht abzuändern. 


Lokales. 


i Tborn, 27. Mai. 
— [Der geſtrige Himmelfahrts⸗ 
tag] hat einen ſonnigen und heiteren Verlauf 
genommen. Spät, aber doch hat ſich der Mai 
gebeſſert und auf ſeine Beſtimmung beſonnen, 
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\ 
— Karbowoer Walde bei Strasburg geſtohlenes Geld 
* i Da der Beſtohlene nicht mehr lebe 
und ſie ihr Gewiſſen gern entlaften (1) möchte, fo habe 
fie die P. die ihr als eine fleißige und gottesfürchtige 
Frau geſchildert wäre, dazu auserſehen, ihr das Geld 
gegen einen Abſtand von 30 Mark zu überlaſſen. Die 
leichtgläubige Wittwe borgte ſich das verlangte Geld 
und fuhr darauf mit ihrer neuen Freundin nach 
t Im Walde er- 
hielt fie von der Fremden eine in Leinwand eingehüllte 
| Blechbüchſe mit der Mahnung, dieſelbe nicht vor 
j Sonnenuntergang zu öffnen, da ſich das Geld fonit 
i 4 Zu Haufe angelangt, 
öffnete die P. ſofort die Büchſe und fand — nur 
Den Namen der Betrügerin hat ſie 


Schlochau, 24. Mai. (Ein bedauerliches Unglück) 
ereignete ſich, wie der „Gef.“ berichtet, auf dem Holz⸗ 
ablageplatze des Herrn Hoppe in Pflaſtermühl. Das 
jüngſte Töchterchen des Kutſchers Spors und andere 
Kinder ſchaukelten ſich auf einem Brett, das quer über 
B ; Durch die Bewegung 
allmählich aus ihrer Lage gebracht, ſtürzten plötzlich 
mehrere Bretter von oben herab auf das ſpielende 
Kind und bedeckten es. Auf das Geſchrei der übrigen 
Kinder eilte Herr Oberförſter R. zur Hilfe, leider 
konnte er aber das verunglückte Kind nur als Leiche 


N } (Verſchiedenes.) In 
der geſtrigen Nachmittagsſtunde zwiſchen 2 und 3 Uhr 
brach beim hieſigen Bäckermeiſter Taplick in einer 
oberen Wohnſtube Feuer aus. Trotzdem die Flamme 
und der Rauch durchs Fenſter und Dach ſchlugen, 
euerwehr, daſſelbe zu 
noch unaufgeklärt. — 

Der Knecht eines hieſigen Abbaubeſitzers, welcher einen 
Ochſen abzuliefern hatte, wurde von demſelben, beim 

Verſuche zu entlaufen, eine weite Strecke auf dem 

Pflaſter geſchleift und lebensgefährlich beſchädigt, da 
Hand gewundenen Strick nicht los 
bekam. — Heute wurde der hieſigen Volksſchule ein 
Schüler in adamitiſchem Koſtüme zugeführt, welcher, 
um nicht in die Schule gebracht zu werden, ſich bis 


5. Mai. (Eröffnung der erſten gaſt⸗ 
af dei ufs Are 


nen ben der | page ad. De 


würde, hat daran nichts ändern können. 


und an Vergnügen hat's nicht gefehlt. 
Nachmittags führte ein Sonderzug die 


Wilhelm“ 
nach Zlotterie. 


feſt mit Konzert ſtatt. 
Kapelle ſtatt. 


reichlich entſchädigt. 
— [Berfonalien.] 


worden. 


Jahre 1893 in Thorn abgehalten werden. 
— [Das nächſte S 


hieſigen Landrathsamte ſtatt. 
— [Das F 


ſelbe war ſchon gegen 7 Uhr ſo dicht beſetzt, 
daß kaum noch ein Sitzplätzchen zu erringen 
war. 
Chorale „Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gut.“ 
Nachdem das abwechſelungsreiche Programm 
in ſchneller Aufei nanderfolge der einzelnen 
Nummern erledigt war, vereinigten ſich die 
Liedertäfler an langer Tafel zu fröhlicher Tafel⸗ 
runde, wobei noch manch herrliches Lied ge⸗ 
ſungen und manch herzliches Wort ausgetauſcht 
wurde. Dem Senior der Liedertafel, Herrn 
Profeſſor Hirſch, wurde der Sängergruß gebracht 
und der würdige Herr, der ein treues Mitglied 
unſerer Liedertafel geblieben ift, ſtattete feinen 


ab, daß er ein 


iſt und wieder zum Himmel dringt, ausbrachte. 
Gegen Mittag fand das ſchöne Frühlingsfeſt 
ſein Ende. 

— [Das Anrudern des Thorner 
Rudervereinsl! ging geſtern programmmäßig 
von Statten. Die Mitglieder des Vereins 
hatten ſich Punkt ½3 Uhr im Bootshauſe ver⸗ 
ſammelt, und der Dampfer „Prinz Wilhelm“, 
welcher die Boote begleitete, war ſchon lange 
vor 3 Uhr von Angehörigen der Vereinsmit⸗ 
glieder und geladenen Gäſten dicht beſetzt, nach 
ungefährer Schätzung hatten etwas über 200 Per⸗ 
ſonen auf dem Dampfer Platz genommen. Von 
Booten gingen der Achtriemer „Renner“, die 
beiden Vierriemer „Fiduzit“ und „Wilhelm“ 
und der Doppelſkuller „Emma“. Kurz nach 
3 Uhr ſetzten ſich der Dampfer und die Boote 
in Bewegung. Letztere führten am Start ver⸗ 
ſchiedene Exerzitien aus, wie: ſchwenken, in 
Reihen ſetzen, Salut. Die Boote ruderten dann 
voraus und wurden vom Dampfer ungefähr 
auf der Hälfte des Weges eingeholt. Alle 
Ruderer arbeiteten recht brav und beſonders im 
Seniorenboot (Vierriemer) war die Ruhe im 
Schlag bemerkenswerth. Auf den übrigen 
Booten arbeiteten die Schlagleute ruhig, die 
Spitzen dagegen anfangs etwas haſtig, fanden 
aber ebenfalls nach einiger Zeit die nöthige 
Ruhe wieder. Nach Ankunft in Zlotterie wurde 
an der Ruine Picknick gehalten, die Jüngern 
unterhielten ſich mit verſchiedenen Geſellſchafts⸗ 
ſpielen. Für Getränke hatte die Reſtauration 
des Dampfers in beſter Weiſe geſorgt. Gegen 
8 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten, und es 
fand ein ſcharfes Rennen aller Boote ſtatt, 
wobei ſich ganz beſonders der Doppelſkuller aus: 
zeichnete. Während die Boote am Boots⸗ 
hauſe anlangten, machte der Dampfer noch 
eine kleine Spazierfahrt ſtromab bis zur Ziegelei 
und zurück bis zur Landeſtelle. Zum Schluß 
vereinigte ſich noch ein Theil der Theilnehmer 
zu einem gemüthlichen Tänzchen im Artushofe. 
— Herr Photograph Jacobi hat übrigens, wie 
wir vernehmen, eine Aufnahme der Abfahrt der 
Boote und des Dampfers vom Bootshauſe aus 
gemacht. 


— [Der Thorner Tanzkränzchen⸗Club 
unternahm mit den zahlreich erſchienenen Gäſten geſtern 
ſeinen erſten Ausflug nach Ottlotſchin, welcher in allen 
ſeinen Theilen glänzend verlaufen iſt. In Ottlotſchin 
angekommen, wurde ſofort der Kaffee eingenommen, 
worauf Ausflüge nach dem neuen Ausſichtspunkt und 
dem Ausſichtsthurm unternommen wurden. Unter 
Vorantritt der Muſik wanderten die Theilnehmer nach 
den genannten Orten, welche von dem Wirth Herrn 
Dekomin erſt ſeit kurzem angelegt worden ſind. Von 
dem Spaziergange zurückgekehrt, begannen die Be⸗ 


Und 
ſo herrſchte denn auch die rechte Feiertags⸗ 
ſtimmung. Von ihrem Aufgange bis zu ihrem 
glanzvollen Niedergange zog die Sonne an dem 
faſt wolkenloſen Himmel dahin, eine Fülle von 
Licht und Wärme über die zu neuem Leben er⸗ 
wachte Erde ausgießend, und überall öffneten 
ſich der leuchtenden Frühlingsſonne Thüren und 
Fenſter und die Herzen der Menſchen. Um den 
herrlichen Tag voll auf ſich wirken zu laſſen, 
zog denn auch Alles, was nur konnte hinaus, 
Früh 
morgens ſang die „Liedertafel“ im nr 

us⸗ 
flügler nach Ottlotſchin, der Dampfer „Prinz 
den Ruderverein und ſeine Gäſte 
In der Ziegelei konzertirte die 
Kapelle der Einundſechziger, im Viktoriagarten 
die Kapelle der Einundzwanziger, im Tivoli die 
Artilleriekapelle und im Volksgarten fand die 
Eröffnung der Sommerſaiſon durch ein Garten⸗ 
Am Abend fand im 
Schützenhauſe ein Konzert der Einundzwanziger⸗ 
Ueberall herrſchte frohes Leben 
und Treiben und die Beſitzer der Gartenlokale 
wurden für den Ausfall am vorigen Sonntag 


Der Beſitzer F. 
Kuban zu Thorn.⸗Papau iſt als Gemeindevor⸗ 
ſteher für die Gemeinde Thorn.⸗Papau beſtätigt 


— [Der Bezirksverbandstag! der 
Friſeur⸗ und Perrückenmacherinnungen wird im 


iedsgericht!] 
der Alters und Invaliditätsverſicherung für den 
Kreis Thorn findet am 10. Juni unter dem 
Vorſitze des Herrn Amtsrichters v. Kries im 


rühkonzert der Lieder⸗ 
tafel] hatte geſtern früh eine große Zahl von 
Beſuchern nach dem Ziegeleipark gelockt. Der⸗ 


Eröffnet wurde das Konzert mit dem 


2 m inner ee 


Unterhaltungsſpielen beſtanden. 


Bäuerin, erregte viel Heiterkeit. 


wieder ein. 


Rendanten, welche auch erfolgte. 


ſein müſſen. 


die 
Antrag Beſchluß gefaßt werden ſoll. 5 
— [der 


alsdann die Rückreiſe an. 
— [Ausflug.] 


Ziegelei. 
— [Poſtaliſches.] Der Krug Wilkakrug 
wird vom 1. Juni d. J. ab von dem Landbe⸗ 


beſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamts 2 Thorn 
Bhf. abgezweigt und demjenigen des Kaiſer⸗ 


lichen Poſtamts in Ottlotſchin zugetheilt. 


— [Das diesjährige Obererſatz⸗ 


geſchäft] für den Aushebungsbezirk Thorn 
findet vom 7.—11. Juni von morgens 7 Uhr 
ab in Mielkes Lokal ftot‘. 

— [Die Looſungsſcheine] der im 
Jahre 1872 geborenen Militärpflichtigen ſind 
im Magiſtrats bureau I (Sprechſtelle) abzuholen. 

— [Für die hieſigen Badean⸗ 
ſtalten] hat ſeit geſtern, abgeſehen von 
einigen fiſchblütigen Badeluſtigen, die un⸗ 
empfindlich für die bisherige kalte Witterung 


waren, die Saiſon begonnen. 
E [Die Ausſichten auf eine er⸗ 


giebige Obfternte] find im Ganzen be 
friedigend. Der warme Vorfrühliug hatte die 
Blüthenknospen gut entwickelt. Die meiſten 
Obſtgärten blühten daher ſehr reichlich. Reich⸗ 
liche Früchte haben die Kirſchen angeſetzt, ſie 
verſprechen eine lohnende Ernte. Weniger er⸗ 
giebig verſpricht die Pflaumenernte zu werden; 


doch zeigen auch hier die frühen Sorten einen 


beſſeren Fruchtanſatz. Von den Birnen haben 
nur manche Sorten gut geblüht. Dagegen 
laſſen Aepfel durchweg gute Erträge erwarten. 
Die Beerenſträucher ſind ausnahmslos dicht 
behangen. 

— [Die Waſſer wagen zum Be⸗ 

ſprengen der Straßen] ſcheinen trotz 
der ſeit geſtern eingetretenen Hitze noch Winter⸗ 
ruhe zu halten. Der Staub, welcher geſtern 
infolge des großen Verkehrs in der Bromberger 
Vorſtadt aufwirbelte, war eine höchſt unan⸗ 
genehme Beigabe für die zahlreichen Spazier⸗ 
gänger und es wäre daher ſehr wünſchens⸗ 
werth, wenn mit dem Beſprengen der Straßen 
nunmehr begonnen würde. 
Die Rinnſteine und Gaſſen!] 
mancher Straßen zeigten geſtern durch Be⸗ 
läſtigung der Geruchsnerven bereits den Sommer 
an; hoffentlich wird das Spülen und das in⸗ 
ſiziren der Rinnſteine recht bald in Angriff ges 
nommen. 

— [Die Maul: und Klauenjeude] 
iſt unter dem Rindvich und den Schafen des 
Gutes Tillitz ausgebrochen. 

— [Auf dem heutigen Wochenmarkt! koſtete 
Stroh (Richt) 100 Kilo 44,50, Heu 100 Kilo 6,50 bis 
7,00, Kartoffeln 50 Kilo 2,40— 2,70, Rindfleiſch von 
der Keule 1 Kilo 1,20—1,60, Rindfleiſch (Bauchfleiſch) 
1 Kilo 1,00 1,20, Kalbfleiſch 1 Kilo 1,0 —1,20, 
Schweinefleiſch 1 Kilo 1.600 —1,20, geräucherter Speck 
1 Kilo 1,60 — 1,80, Schmalz 1 Kilo 1,60 1,70, Hammel: 
fleiſch 1 Kilo 1,00 —1,20, Eßbutter 1 Kilo 1,60—2,00, 
Eier Schock 2,20—2,40, Aale 1 Kilo 2,00 —2, 20, Breſſen 
1 Kilo 0,80 0,90, Barbinen 1 Kilo 0,50 —0,60, Barſche 
1 Kilo 0,90— 1,00, Schleie 1 Kilo 0,80 1,00, Hechte 1 Kilo 
0,80 1,00, Weißfiſche 1 Kilo 0,40 —0,50, Milch 1 Liter 
0,10—0,12 M. Der Wochenmarkt war gut mit Gemüſe 
und Fiſchen beſchickt; auch viele Fleiſcher ſtellten ihre 
Waaren zum Verkauf. Die Preiſe ſtellten ſich für 
folgende Erzeugniſſe des Gartenbaues und der Geflügel» 
zucht wie folgt: Zwiebeln 20 Pf. pro Pfund, Mohr⸗ 
rüben 10 Pf. pro Bundchen, Radieschen 10 Pf. pro 
6 Bundchen, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Schnitt 
lauch 10 Pf. pro 4 Bundchen, Spinat 8 Pf. pro Pfund, 
Spargel 70 Pf. pro Pfund; Hühner alte 2,30, junge 
1,30 M. pro Paar, Tauben 65 Pf. pro Paar, Enten 
2,50 M. pro Paar, Gänſe 5 M. pro Stück, Puten 
5 M. pro Stück. i 
[Gefunden] wurden die Papiere auf 
den Namen Uhrmacher Paul Luft lautend, bei 
Suchowolski auf dem Neuſtädt. Markt; 1 Paar 
Militärhandſchuhe, Bromb. Vorſtadt; 1 In⸗ 


luſtigungen, welche in Preisſchießen, Kegelſpiel und 
Das mehrmalige Auf- 
ſteigen eines Luftballons, in origineller Form einer 
Um ſieben Uhr begann 
der Tanz auf dem Tanzboden unter freiem Himmel. 
Ein prachtvolles Feuerwerk beendete das ſchöne Feſt. 
Um 10 Uhr traf der Verein mit ſeinen Gäſten hier 


— l(Kaufmänniſcher Verein.] In 
der Generalverſammlung am Sonnabend be⸗ 
richtete Herr Kaufmann Dorau über die Reviſion 
der Kaſſe und beantragte Entlaſtung für den 
Der zweite 
Theil der Tagesordnung, Ermäßigung der 
Beiträge, konnte nach § 14 des Statuts nicht 
erledigt werden, weil zur Beſchlußfaſſung über 
Statutenänderung ½ der Mitglieder anweſend 
Es findet deshalb am nächſten 
Montag, den 30. d. Mts. eine Generalver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher ohne Rückſicht auf 
Zahl der erſchienenen Mitglieder über den 


Kulmſee'er Turnverein] 
traf geſtern auf ſeiner Turnfahrt im Laufe des 
Vormittags hier ein, nachdem ihm die hieſigen 
Turner bis Liſſomitz entgegen gegangen waren. 
Nach allſeitiger herzlicher Begrüßung wurde im 
Artushof ein Frühſchoppen eingenommen, dem 
ſich eine Fahrt mit der Pferdebahn nach der 
Ziegelei anſchloß; nach längerer Raſt daſelbſt 
verſammelten ſich die Turner um 3 Uhr auf 
dem Turnplatze, von wo es nach Hepners Ruh 
ging. Hier wurden die letzten Stunden des 
Beiſammenſeins mit Turnſpielen ausgefüllt. 
Um 6 ½ ſchieden die Kulmſee er auf dem Stadt⸗ 
bahnhofe mit einem „Gut Heil!“ und traten 


Die ſiebente und achte 
Klaſſe der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
machte heute Nachmittag einen Ausflug nach der 


fanterieſäbelſcheide im Botaniſchen Garten; ein 
Regenſchirm am Telegraphenannahmeſchalter. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
2 Perſonen. 
— [Von der Weichſel.] Angekommen 
ſind die Dampfer „Brahe“, „Thorn“ und 
„Wilhelmine“. Heutiger Waſſerſtand 1,08 Mtr. 


Briefkaften der Redaktion. 


Podgorz Anonyme Zuſchriften können nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. Wir bitten um Mittheilung Ihres 
Namens; noch beſſer wäre perſönliche Rückſprache. — 
Sprechſtunden von 10—11 und 2—3 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 25. Mai ſind eingegangen: Freundt von Rode⸗ 
mann Krylow, an Ordre Brahemünde 4 Traften 215 
eich. Plangons, 7 birk. Rundholz, 12 Eichen, 1673 
kief. Rundholz, 37 kief. Balken, 182 kief. Schwellen, 
166 kief. Sleeper; Griſek von Abr. Donn⸗Gajisc, an 
Ordre Berlin u. Stettin 6 Traften 75 eich. Plangons, 
10 birk. Rundholz, 2730 kief. Rundholz, 95 kief. Kant⸗ 
holz, 100 kief. Schwellen, 51 eich Schwellen; Weger 
von Moſ. Donn⸗Wyszkow, an Ordre Berlin 4 Traften 
2171 kief. Rundholz; Kurilla von Kretſchmer⸗Przemisl, 
an Ordre Stettin 1 Traft 603 eich. Plangons, 410 
kief. Kantholz; Janitzki von Elias Donn ⸗Bialogorra, 
an Verkauf orn 3 Traften 269 eich. Plangons, 
622 eſch. Rundholz, 329 kief. Rundholz, 1210 Elſen, 
358 tief. Kantholz; Waller von Waller Rudnik, an 
Verkauf Thorn 3 Traften 850 Rundkiefern, 830 Elſen; 
Gutek von Morgenſtern⸗Pinsk, an Goldhaber = Danzig 
5 Traften 3154 kief. Rundholz, 27 Elſen, 2600 kief. 
Schwellen, 700 kief. Sleeper; Ronomienski von Nono⸗ 
mienski⸗Warſchau, an Verkauf Thorn 1 Traft 295 kief. 
Rundh.; Gezer von Mandel⸗Dubienka, an Verkauf Thorn 
2 Traften 7 eich. Plangons, 963 kief. Rundholz, 1626 
kief. Schwellen, 131 kief. Mauerlatten, 246 kief. Sleeper; 
Zucker von Orle, an Verkauf Thorn 2 Traften 19 
eich. hg 758 kief. Rundholz, 63 kief. Balken, 
130 kief. Schwellen, 16) eich. Schwellen; Bielicki von 
Jeremias Czerczomin, an Jeremias Poſen 1 Traft 
962 kief. Rundholz, 540 Tief. Schwellen, 60 eich. 
Schwellen. 

Am 27. Mai find eingegangen: Schmierzehalski 
von Lehn ⸗Bialyſtock, an Lack- Liepe 5 Traften 2473 
kief. Rundholz; Röhl von Benepen⸗Tykoſchin, an Ver⸗ 
kauf Brahemünde 5 Traften 2203 kief. Rundholz 309 
tann. Rundholz, 5714 kief. Schwellen; Karpf von Jos. 
Karpf » Ulanow, an Verkauf Thorn 3 Traften 1664 
kief. Rundholz; Sokalski von Solnitzki⸗Bialyſtock, an 
Verkauf Thorn 4 Traften 1663 kief. Rundholz; 
Schmidt von Abeag⸗Mascowisze, an Verkauf Berlin 
6 Traften 6 birk. Rundholz, 3763 kief. Rundholz. 


— 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 27. Mai. 


Fonds feſt. 1255 82 
Ruſſiſche Banknoten . 216,20 215,80 
Warſchau 8 Tage 2216,00 25,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 100,50 100,50 
Pr. 4% Conſolss . 66,70] 108,60 
Polniſche Pfandbriefe 5% . - 8,00] 6,10 

do. 65.90 


iquid. Banbbrife, 5 65,60 


Weſtrr. Pfandbr. 3/% neul. II. 95 918388 f 
Oeſterr. Creditaktien 9 171,100 171,10 
Oeſterr. Banknoten 170.900 170,85 


Weizen: Mai 
Juni -Juli 
Loco in New-York 


186,50 
186,50 
988 


Roggen: loco 192 00 192,00 
Mai 192,50] 195,00 

Mai⸗Juni 192,00 193.75 

Suni-Zuli 188,70] 189,75 

Rüböl: ai - Juni 53,00 53,50 
Auguſt⸗September 53,00) 53,20 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 58 30] 59,20 
do. mit TOM. do. 38,80] 39,60 

Mai⸗Juni 70er 38,50 39,30 

Sept.⸗Okt. 70er 39,50] 40,50 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl. 3½% für andere Iffekten 40%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 62,00 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 41,75 „ — 


at „ 


Telegraphiſche Jepeſchen. 

h. Berlin, 26. Mai. Oberbürgermeiſter 
von Forckenbeck iſt heute Nachmittag um 
3½¼ Uhr geſtorben. 

h. Wien, 27. Mai. In Folge Waſſer⸗ 
einbruchs in die Duxer Schächte ſind 3000 
Arbeiter brodlos geworden. Der Einbruch iſt 
viel verheerender als im Jahre 1887; man 
bezweifelt, ob diesmal die Eindämmung möglich 
ſein wird. Da gerade der Schichtwechſel war, 
konnten alle Arbeiter ſich rechtzeitig retten. Auf 
allen Oſſeger Schächten mußte die Arbeit ein⸗ 
geſtellt werden. 

h. Rom, 26. Mai. Im Gebäude des 
Kaſſationshofes zu Neapel platzte geſtern eine 
Bombe ohne Schaden anzurichten. 

b. Turin, 27. Mai. Bei der Sturia⸗ 
Brücke hierſelbſt platzte eine Dynamitpetarde. 
Dem Mechaniker Baudino wurde der Arm zer⸗ 
ſchmettert. 

h. Bukareſt, 27. Mai. Die Meldungen 
über die bevorſtehende Verlobung des Thron⸗ 
folgers mit der Prinzeſſin Margarethe von 
Preußen werden von offiziöſer Seite als verfrüht 
bezeichnet. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 
, —— 
Vom Raucher dem Freunde empfohlen, wird Holländ. 


Tabak 10 Bid feo. 8 Mk. täglich bei B. Becker 
in Seeſen a, Harz nachbeſtellt. (Notariell erwieſen.) 


Nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe entſchlief ſanft nach 
langem, ſchweren Leiden heute Nach⸗ 
mittags 4 Uhr unſer heißgeliebter 
Sohn, Bruder und Neffe 


Gustav Wentscher 


in faſt vollendetem 23. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Culmſee, den 26. Mai 1892. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 29. d. M., Nachmittags 5 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Breiteſtraße 32. 


Bekanntmachung. 
Die Looſungsſcheine der im Jahre 
1872 geborenen Militärpflichtigen 
find in unſerm Bureau I (Sprech- 
ſtelle) abzuholen. 
Thorn, den 27. Mai 1892. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. Mai 
1892 iſt in das Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Nr. 217 eingetragen, 
daß der Kaufmann Samuel Lands- 
berger in Thorn für ſeine Ehe mit 
Flora Aronsohn durch Vertrag de dato 
Soldau, den 5. April 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das gegenwärtige Vermögen der 
Ehefrau, ſowie Alles, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
18. Mai 1892 am 21. Mai 1892. 

Thorn, den 21. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 659 die Firma Oswald Horst 
hier gelöſcht. 

Thorn, den 21. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Zwangsverstigerung. 
Dienſtag, den 41. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 

Königlichen Landgerichts: 


Wäſche, 


Als 


Rothe Kreuz- Lotterie, 
Hauptgewinn: Mk. 15000. Ziehung am 
8 Juni er. Looſe a Mk. 1,10 

Weſeler Dombau-Totterie, 
Hauptgewinn: Mk. 90090; ½ Looſe 
a Mk. 3,25, ½ a Mk. 1,75, ½ a Mk. 1,00 
empfiehlt die Hauptagentur 

Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 
Porto und Liſte 30 Pf. extra. 


Soeben erſchienen 


der Innen⸗Stadt, 
der Bromberger Vorſtadt, 
der Culmer u. Jacobs⸗Vorſtadt, 
in der Buchhandlung von 
alter Lambeck. 


Zahn-Atelier 


5 von 
re x 
S. Burlin, 
Dentift, 
Breiteſtraße Nr. 36, 4 
i. Haufe d. Hrn. DB. Sternberg. 
Tapeten! 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an, 
Gold Tapeten e 


Glanz Tapeten " nn 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 


Muſterkarten überallhin franco. 


Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 


2 


tiſch mit Marmorplatte, 


Wiener Stühle, 2 Bettgeſtelle CTT 
mit Matratzen und andere Haltbarster 


Gegenftände, Fussboden-Anstrich! 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Tiedemann’s 


Bezahlung verſteigern. 5 ; 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. [| Bernstein-Schnelltrocken-Oellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 


Meine beiden 
2 nachklebend, mit Farbe ind Nüancen, un⸗ 
Wohnhäuſer 2 "A" e 
nebſt 2 Morgen Gartenland bin ich Glauz u. Dauer, allen 


5 3 4 Spiritus⸗ u. Fußboden⸗ 
. zu verkaufen. Näheres Glanzlacken aaHaltbar⸗ 


. ———ůůů—ß;ð᷑.ꝝ —— keit überlegen. Einfach 

Ein Wieſen-Grundſtück ee e beer ue 

in Mocker Üt unter günſtigen Bedingungen — en Han 35 

zu verkaufen oder zu verpachten. 3 / 10 Do 

erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. Schutzmarke. 1 und 3 ½ Kilo- Doſen. 
Wegen anderer Unternehmung iſt mein 


Nur echt mit dieser Schutzmarke. 
t ! Carl Tiedemann, sofierran, Dresden, 
Gafſthaus mit Material⸗ 
und Kohlen ⸗Geſchäft 


begründet 1833. 
Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter⸗ 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 
i 5 Thorn bei Hugo Claass, 
nebſt einem maſſiven Wohnhaus, am Bahn. 
hof Mocker gelegen, zu verkaufen. n 
d. Regitz, Gr. Mocker. 
renobirte Wohnung, 3 Zimmer, helle e 
Küche u. Zubeh., f. 300 M. zu verm. fof. E It i 1 
oder ſpäter. A. Kamulla, Bäckermeiſter. inen a en Satte 
N gut freundl Hofwohnung, Stube, Kab. u. 
Zubeh., von ſof. zu verm. Tuchmacherſtr. 4. 
Eine kleine Wohnung iſt vom 1. Juni zu 
vermiethen Strobandſtraße 20. 
Es ſchöne große Wohnung iſt für einen 
Spottpreis zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. Skowronski, Parkſtraße 4. 


1 Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, I. Etage, von 
ſofort zu vermiethen. 


J. Sellner, Gerechteſtraße. 
a trobandſtraße 6 renovirte 1. Etage, 
> 4 Zimmer u. Zubehör, auch 1 kleine 


\ 


= 


| 


mit Kandare und Treuſe kauft 
F. Rüster. Mocker. 


Afenſer, Zim. u. kl. Hinterſt., getr. möbl. od. 
unmöbl. zu verm. Coppernikusſtr 7, III. I. 
2 


möbl. Zimmer für 1 auch 2 Herren, auf 

Wunſch Beköſtigung, per 1. Juni zu 
vermiethen Gerſtenſtraße 19. 
2 möbl. Parterre⸗Zimmer ſofort zu ver ⸗ 

miethen Coppernikusſtr 25. 
Möbl. Zimmer m. Balk z. v. Mellinſtr. 72, 11. 
If. m. Z. m K. u. Brſchg. v. 1.5. z. v. Backerſt 12,1. 


1 gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 12. 
Möbl. Part.⸗Zimmer bill z. v Gerechteſtr. 26. 
Möbl. Parterrezim z verm. Tuchmacherſtr. 20. 
Möbl. Jim. ſ. z. v. Brückenſtr. 16 Hinterh. 1. 
Bilge Wohnung, mit auch ohne Beköſtig., 
Gerechteſtraße 16, zwei Treppen. 
1 


fein möbl. Zimmer u. Kabinet, mit auch 
ohne Burſchengelaß Tuchmacherſtraße 10. 


Wohnung von ſofort zu vermiethen 
durch Griesert, Stadtbehnhof. 


Katharinenſtr. Nr. 8 u. 10 


iſt eine Wohnung. beſtehend aus 6 Zimmern, 


ſetzungshalber zu vermiethen. 
bitte. Zimmer mir Naber ang Ein freundl. Zimmer, 
Burſchengel. zu haben Brückenſtr. 16, II.] parterre, nebſt Kabinet u. Zubehör, iſt von 


billig zu vermiethen. Näheres 


in Freundlich möblirtes Zimmer zu der- | 10f 
& miethen een Nr. 38. Altſtädtiſcher Markt Nr. 27. 

in Tut 4.verm.Golz’iheshaus, I möbl. Zimmer zu berm. Hoheſtr. I part. 

1 möbl. Zim. Tuchmacherſtraße 22. Pferde ſtali 3. vermiethen Gerſtenſtr. 13. 


den Gerſtenſtr. 13. billig zu verkaufen. We ag. b.. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


J. HIRSCH, 


Gänz 
wegen Aufgabe des Geſchäfts! SE 


Sämmtliche Waaren: 


Kinder-, Knaben⸗ und H 1 
Cravatten, Handſchuhe, Hoſenträger, Stiefel, 
aller Art werden unter Koſtenpreis verkauft. 


Weiche und ſteife Herrenhüte, früher 
Hochelegante Haarhüte in neueſten Fagons, 


Tilzſchuhe für Rinder, 


Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. Der Laden iſt vom 1. 


ee 


Inepetenes Grmndtapttat. . 


Montag, den 30. d. Mts., 
6 ½ Uhr Abends pünktlich: 
J.⸗ u. Nee] in L 


Schützenhaus. 


Sonnabend, den 28. Mai er.: 


Großes Streich⸗Contert 


von der Kapelle Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 11. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Fähling, Corps führet. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Montag, den 30. Mai, 8 ½ Uhr Abends 


in Schlesinger’s Restaurant, Hinterzimmer: 


Generalverſammlung 
gemäß $ 14 der Statuten. 
Tagesordnung: 
Antrag wegen Ermäßigung des Beitrages. 
Der Vorſtand. 


Unsere Badeanstallen 


$ ſind eröffnet. 8 
J. Reimann. J. Dill. 


Meine renovtıte 10 


Kegelbahn A 


empfehle ich den geehrten Kegelſchiebern zur 
hl 
f 


Hutgeſchäft. Breiteſtraße 32. 
licher Ausverkauf 


erren-Hüte in Stroh, Filz und Seide, Regenſchirme, 
Schuhe und Mützen 


3, 4 und 5 Mk., jetzt 1,65, 2,50 und 3,50 Mk. 
früher 6, 8, 9 u. 10 Mk., jetzt 4,5, Gu. 7 Mk. 
beſonders preiswerth empfehle: 


Damen und Herren. 
Oktober 1892 zu vermiethen. 


Benutzung. 


früher Putschbach, Reftaurant, 
Culmer Vorſtadt 


Neue engl. Males⸗Heringe 


Schützenhaus. 
Der Garten iſt täglich geöffnet. 


Angenehmſter Aufenthalt. 


1 = empfiehlt 
Anerkannt vorzüglicher Mittagstiſch Heinrich Netz. 


E Speisekartoffeln 2 | 


L N von 123 Uhr. $ 
” Reichaltipe Frühstücks- und Abendkarte. per Op 

1 EN en is ee bis für 500 Perſonen werden 11 offerirt billigt H_Safian. 
ürzefter Zeit zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 12; 5 
or feinster Ws 3 Zut Saat _ 
ager leiner u. einster Weine. Tat. | 
4 Specialität: Mosel weine. 4 Wicken: 9 
Culmer Lager-Bier, 5 1 
Englisch Brunnen’er (Böhmisch- Bier), Gerste, N 


Culmbacher Bier 


ferner gute Kocherbsen, 
ſtets friſch vom Faß. 


Weisse Bohnenu. Futter- 
erbsen. * 


J. Murzynski. 1 
zu Weinagent. m 


Erſte Stettiner Wein und Spi 
Großhandlung — ut eing 
— . für x ho ö * 


Hochachtungsvoll 


A. GELHORN. 
NOCOOOOOOOOOoOOHOOOOOOOOOOO 
Gladbacher Feuerversicherungs- 
Gesellschaft. 
Gesellschaft. 0000 


Ei 


he: 
2 


4 


pe 
* 4 
— 


ehe N ‚ bewähr Vertrete l 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1891. „ 2880 946,90 |. St Off, b. 3. 2. Junb er. unter A, 
Prämien und Kapital⸗Reſerven RT 2886 732,50 Deter Kronen“, ee 


Nee 1 
Berſicherungsſumme im Laufe des Jahres 1891. „ 1689 521406, 
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten, billigen Prämien gegen Feuer ', Blitz⸗ und 
Exploſionsſchäden und außerdem Spiegelglas Scheiben gegen Bruch. 
Die General⸗Agentur für Weſtpreußen. 
H. Jul. Schultz, Danzig. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten: 
in Thorn M. H. Olszewski, Breiteſtraße 48, 
Brieſen Otto Weise, Buchhändler, 
Culm Karl Böhm, Kreisſchreit er. 


Accordfuger 

erhalten Arbeit beim = 
Maurermeiſter G. Soppart. 

Tüchtige 7 


WM Taillen- Mäherinnen 
können ſich melden. 
M. Kaiser, Eliſabethſtr. 5. 


— ——̃—b w —b — 


Aale Schnee 


* ſtehen zum Verkauf in Rocher 
bei Els ke, Culmer Chauſſee Onerfraße. 


Culmſee Otto Deuble, Kaufmann, 

Gollub S. Gdaniec, emer. Lehrer, 

Podgorz II. Schloesser, Stadtkämmerer, 
Schoenſee B. von Preetzmann, Kaufmann, 
Schwetz F. Najorski, Bureauvorſteher, 
Strasburg R. Salewski, Kämmereikaſſen-Rendant. 


Haushaltungs⸗Penſionat und Töchter⸗Bildungs⸗Auſtalt 
zu Cottbus in eigenem Hauſe. 


Gründliche Ausbildung in Küche, Haus, Handarbeiten, geſellſchaftl. Formen, ſo⸗ 
wie in Sprachen (bei Ausländerinnen), Muſik und Tanz g 
Proſpekte, Referenzen und ſpez. Auskünfte durch die Vorſteherin 
Frau Apotheker Elisabeth Pohl. 


Eisenconstruction 
für Bauten. 


Complette Stalleinrihtungen für Pferde, Rindvieh⸗ und 
Schweineſtälle, ſowie für alle anderen Gebäude, führen wir 
als Specialität ſeit 1866 aufs billigſte und ſolideſte aus. 
Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gratis. 


Außerdem liefern wir: 


Genietete Fiſchbauchträger für Eiskeller⸗Wellblecharbeilen, 
eee lee 
maſchinelle Anlagen, Transmiſſtonen etc. etc. 

I- Träger, Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken. 
Leuerfeſten Guß zu Feuerungsanlagen. 
an-, Stahl- und Hartguß. BE 
Eisenhüttenwerk Tschirndorf in Ndr.-Schlesien- 
Gebrüder Glöckner. 

Sauerkohl a Pfd. 10 Pf. z. h. Gerechteſtr. 25. Mehrere Satz 


u ya ange figl. Doppelfenfter, 


gr. Spind m. Glasthüren, R 
1 Satz neue Betten, 1 Arifton mit 12 Noten, 1 77 und Zfigi. Thürene verkaufe 
Bratenſchüſſeln zꝛc. Coppernflusſtr. 13, prt. Bromberg: Straße. Adele Majewski. 
1 Repoſitorium, 1 Brotſchrank u and. 
X | 
billig zu verkaufen. Wo; jagt d. Erb. d 3. | verlangt K. Schall, Tapezierer. 
M. Schirmer) in Thorn. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Hedwig Boltz iſt mit meiner aus- 
drücklichen Einverſtändnißerklärung, und 
nicht in der Weiſe, wie Herr Boltz 
nebſt Frau anzeigen, gelöſt. 


Th. Kirstein, 


Steinſetzmeiſter. 


7 in ſchwarzes Damen-Iaquet iſt 
geſtern Mittag auf der Bank am 
Wäldchen gegenüber der Schulſtraße vergeſſen 


worden. Finder wird gebeten, daſſelbe bei 
A. Wollenberg, Neuſtädt. Markt, abzugeben. 


ern 
Kirchliche Nachrichten. 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Am Sonntag Exaudi, den 29. Mai 1892. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 5 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für die Armen der Gemeinde. 
Meuftädt. evang. Kirche. 
Sonntag, den 29. Mai 1892, 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andriefjen- 
Kollekte für den Guſtav Adolf-Verein. dr 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Evangel.-kuther. Kirche. 
Sonntag Exaudi, den 29. Mai 1892. 
Vorm. 9 Uhr: Confirmation. 
i err Superintendent Rehm. 
Nachmittags 3 hr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garnifonpfarter Rühle. 
Evangel. Gemeinde in ocker. 
Sonntag, den 29. Mai 1892. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Schule zu Mocker. 
Nach demſelben Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 


Tynagogale Nachrichten. 
ke —— a 25 


1 Hierzu eine Beilage. 


1 neuer Gänſekober f. 5 G., Petroleumkocher, 
= * 
5 en Lehr 
Bäckereieinrichtungs Gegenſtänd E in f In 5 


Mr 1 
eee 


Leilage zur Thorner Pfideutfchen Zeitung. 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 186. Kal. Preuß. Lollerie 
Nur die Gewinne über 210 Pit. find den deireffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


25. Mai 1892, 9 


306 58 = & R 623 N 720 28 35 880 15000] 1020 [300] 45 
102 260 332 702 82 857 967 2046 117 49 3 1755 5 83 96 
99 407 71 5770 640 818 87 89 901 64 3079 136 13000] 365 695 849 


989 4260 303 530 39 603 83 945 5093 270 410 47 590 601 RN 760 70 
850 975 [5000] 6070 91 94 111 32 344 50 1300] 427 531 2 856 13000) 
ne 8 210 19 321 39 529 52 672 74 757 921 3 1 91 380 469 [500] 
644 45 854 64_ 9236 73 392 473 507 63 95 670 889 9 
1004 109 52 210 303 15 481 560 83 647 787 905 1053 150 388 
566 674 84 706 52 902 25 12165 295 323 451 525 891 11900 929 77 
83 90 13068 [1500] 83 160 202 72 408 42 53 595 695 707 51 846 
13000] 14136 59 291 356 441 506 30 633 716 51 842 63 958 15009 
36 55 163 82 90 266 321 32 756 93 804 926 31 80 16160 [1500) 545 
35 709 811 17106 44 57 231 [1500] 510 74 805 16 18054 76 307 612 


775 892 941 1500] 22095 99 113 350 604 799 
77 709 850 908 50 24047 81 99 146 368 483 91 593 626 713 51 65 
25096 148 84 380 538 620 37 72 73 775 813 952 82 1500] 26095 1300] 
241 [3000) 68 89 91 315 427 30 523 63 75 96 719 851 27274 320 34 
403 686 853 937 28153 290 [1500] 711 16 89 876 13000! 29003 76 
102 248 334 521 797 815 

30048 56 63 71 265 342 46 514 60 668 770 72 935 31001 145 202 
97 309 610 67 711 853 [500] 32050 106 209 37 313 447 87 558 85 663 
933 33016 32 95 98 158 94 453 592 616 771 78 86 815 30 68 976 34120 
96 209 40 96 323 454 530 889 951 35123 54 94 200 322 539 48 98 605 
13000] 722 53 845 921 a 30238 615 834 37000 1 47 331 490 605 
0 13000) 94 157 98 397 527 710 11 25 27 


40097 107 77 216 56 303 38 58 403 75 91 615 808 [500] 951 41222 
87 869 618 882 921 34 42152 366 77 450 559 855 936 49 98 43073 
118 62 308 74 557 621 704 [1500) 25 79 897 44078 (50001 136 307 486 
533 795 801 900 69 45048 172 348 528 600 969 40015 80 231382 511 
72 608 91 840 916 20 41 92 47241 321 43 63 430 35 60 90 703 36 893 
48023 13000 140 234 86 366 442 569 896 98 925 40183 201 55 68 
323 68 405 1500] 526 92 644 83 90 725 852 65 91 952 85 

50007 1 200 82 392 583 720 882 51031 69 485 505 3068 680 84 773 
52037 (5300) 89 1300] 151 235 559 682 701 81 88 825 33 61 
53050 202 [1500] 337 411 837 46 97 54144 258 355 [3000] 
475 88 515 24 866 969 88 55068 168 573 718 94 813 901 58 50101 41 
411 89 740 53 75 933 57051 205 33 69 547 679 788 806 25 58161 64 
u 0 — en 732 805 43 914 76 59029 74 188 210 356 447 637 54 

60150 261 546 604 914 71 81345 72 83 447 78 937 62003 168 
234 80 312 480 559 [1500] 637 926 63148 342 43 44 78 472 96 [300] 
563 825 61 64004 63 207 30 355 444 627 704 11 830 62 920 38 47 
65007 56 156 (300) 298 306 51 86 718 84 812 29 6010 118 88 306 74 
683 711 99 889 67027 111 13 13000] 221 69 70 381 441 56 567 601 8 
855 82 926 68147 [1500] 482 737 72 850 69194 [3000] 277 359 401 


54 61 520 43 847 82 945 

70273 82 345 11500] 458 63165 71018 210 80 302 14 465 629 35 
784 [3000] 957 11500] 72143 223 88 317 (300) 50 476 609 72 767 996 

73021 205 371 408 10 569 [3000] 681 828 11 88 907 7403 178 397 410 

719 75046 286 en 469 98 [500) 664 751 822 933 88 79077 106 = 
91 382 94 569 604 53 91 97 882 982 77051 154 95 218 392 485 648 7 
19 78037 1021 13 73 207 362 [300] 492 651 1 5 886 79020 124 276 97 
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9. Jiehung der 4. Klafle 186. Kgl. Preuß. Lollerit. 


Rur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


25. Mai 1892, nachmittags. 
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